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Durch den Mitteldeutschen Schweinezuchtverband e.V. wer-
den die Besamungseberkataloge für die Besamungseberstati-
onen im Zuchtgebiet herausgegeben. Das wichtigste Anlie-
gen des Kataloges besteht darin, dem Züchter Informationen 
über Zu- und Abgänge und über die Leistungsfähigkeit der 
Eber zu geben, da diese die wichtigsten Handwerkzeuge für 
die Anpaarung und Selektion sind. Durch die wöchentliche 
Zuchtwertschätzung, die ständige Leistungsprüfung und die 
Dynamik der Zu- und Abgänge in den Besamungsebersta-
tionen sind die Informationen als zeitkritisch einzuordnen. 
Neben den traditionellen, jährlich gedruckten Besamungs-
eberkatalogen werden die nach jeder Zuchtwertschätzung 
aktualisierten Informationen zu Ebern auf der Internetseite 
des Verbandes dargestellt. 

Aufgrund der neustrukturierten Zuchtwertschätzung für 
Mutterrassen (die Grundzüge wurden in der letzten Ausgabe 
der Zeitschrift vorgestellt), wurde ein verändertes Layout 
notwendig (Abbildung 1). 

In der oberen Zeile stehen Rasse, Besamungsstation und Ka-
talognummer sowie Name des Ebers, seine Herdbuchnum-
mer und der MHS-Status. Im rechten Kasten sind Gesamt-
zuchtwert und Teilzuchtwert Fruchtbarkeit dargestellt. Die 
Hintergrundfarbe entspricht den Einfärbungen des Spermas 
der jeweiligen Rasse. Darunter ist die Anschrift des Züchters 
(und Aufzüchters) zu sehen.

Es folgt der Block mit dem Geburtsdatum, den Bewer-
tungsnoten Typ (T), Rahmen (R), Kopf (K), Fundament 
(F), Bemuskelung (B) und Gesäuge (G) und der Zitzenzahl. 
Rechts daneben steht das Pedigree in der Darstellungsweise 
Verbandscode, Herdbuchnummer und Name. Die eigenen 
Verbandscodes entfallen, da die Herdbuchnummer die Tiere 
eindeutig ausweist.

Darunter folgen Angaben zu den eigenleistungsgeprüften 
Töchtern und Söhnen, dem Befruchtungsvermögen des 
Ebers (Anzahl der Würfe und mittlere Anzahl der lebend 
geborenen Ferkel je Wurf) und der Zucht- und Aufzuchtleis-
tung der Mutter. In diesem Block werden auch außerhalb des 
Verbandsgebietes erbrachte Leistungen dargestellt, da diese 
nicht in die Zuchtwertschätzung einfließen und demzufolge 
nicht im folgenden Zuchtwertblock erfasst sind.

Für die Zuchtwertschätzung in der Reinzucht werden für 
das Tier, Vater und Mutter die Ergebnisse der Eigenleis-
tungsprüfung, der Durchschnitt der Nachkommensleistun-
gen sowie die BLUP-Zuchtwerte dargestellt. Fehlt eine der 
Zeilen, dann liegen keine Leistungen vor. Sie stellen die Ein-
zel- bzw. Mittelwerte unabhängig von Gewicht, Alter und 
(in der Regel) Geschlecht dar. Auf die aufwendige Korrektur 
wurde verzichtet, da letztlich der BLUP-Zuchtwert die ent-
scheidende genetische Größe ist, und dort alle erforderlichen 
Korrekturen eingearbeitet sind. 

S(m/w)/F stellt die Anzahl der erfassten naturalen Leistungen 
dar. 60(30/20)/1000 bedeudet, dass 60 Tiere in einer Prüf-Sta-
tion getestet wurden, wobei 30 männlichen und 20 weiblichen 
Geschlechts waren. Die Differenz von 10 sind Kastraten. 1.000 
Tiere wurden im Feld auf LTZ und SSD getestet.

Die Merkmale sind in den Blöcken Mastleistung (ML), 
Fruchtbarkeit (FB), Schlachtkörperwert (SW) und Fleisch-
qualität (FQ) zusammengefasst. Zuerst sind die Informati-
ons-, dann die Zuchtzielmerkmale mit dem dazugehörigen 
Teilzuchtwert angeordnet. 

Die Darstellung des Besamungseberkataloges im Internet 
bietet weitere Vorteile. 
1. Durch die dynamische Darstellung können Informatio-

nen wie Zuchtwerte, Zu- und Abgänge, TOP-Genetik-
Zuschlag etc. tagaktuell dargestellt werden.

2. Der Katalog liegt im öffentlichen Bereich. Zugriffs-
rechte sind dafür nicht notwendig. Dadurch können 
sich beliebige Interessenten von jedem Ort aus über die 
Besamungseber informieren. 

3. Der Besamungseberkatalog kann parallel zur Darstellung 
im Internet als PDF-Datei erstellt werden. Damit kann 
er tagaktuell gedruckt und als eMail versendet werden. 
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Abbildung 1:  Das Katalogblatt eines Beispielebers bei 
den Mutterrassen. 


